
3 

 

 

Irma & Thomas 
in Peru 

Nr. 1/2023 

 

Bild: Flussbiegung des Huallaga beim Dorf Callanayacu 
 

Liebe Freunde 

Schon lange ist es Zeit für ein kleines Lebenszeichen. Im Januar ist die intensivste Zeit für Aktivitäten 

der Gemeinden. Die Schulen haben Ferien und die Universitäten sind zu. Außerdem plagt uns 

entweder schwerer Regen oder es sticht die Sonne. Die 

Anfragen zur Mitarbeit kamen dieses Jahr leider erst kurz 

vor Weihnachten, so dass unser Urlaub und die not-

wendige Vorbereitungszeit sehr gestaucht wurden. 
 

Fotos: Predigt in Callanayacu 

Irma im Kinderprogramm 

Reflexions- und Gebetsrunde  
 

Missionsteam ( November ) 
 

Ende Oktober wurden wir seitens des Pastors gebeten 
unser florierendes Missionsteam zu verkleinern. Es war 

gerade dabei ein Aufnahmeprojekt für eine Arbeit mit 

Handpuppen auszuprobieren. Kulturell bedingt führte die 

Anweisung zur Auflösung des Teams, weil Teamarbeit hier 

nicht auf Kompetenzen beruht, sondern auf Beziehung. 

Schade, das Team war gerade im guten Aufschwung ☹ 
 

So haben wir ab November wieder unseren bisher be-

kannten Arbeitsmodus von früher übernommen. Oft nur zu 

zweit oder nur mit minimaler Unterstützung starteten wir 

eine gute Besuchsserie in Dörfer und ihre Gemeinden.   
 

Einsatz Callanayacu ( Dezember ) 
 

Zusammen mit unseren Emaus-Brüdern ging es ins Dorf 
Callanayacu. Aufgrund der Teamgröße teilten wir uns 

spontan auf zwei Dörfer auf … zu schnell gedacht. Thomas 

hielt tiefgehende Bibelarbeiten zum Thema Abendmahl, 

weil die Geschwister dieses dort momentan nicht feiern. 

Die erfahrenen Mitarbeiter im Kids-Team hatten dieses 

Mal wirklich Mühe bei ihren Lektionen mit den Kindern. 

Am zweiten Abend verlief unsere Evangelisation wortwört-

lich im Dunkeln … der Strom fiel aus. Besonders wertvoll 

waren diesmal für uns die Reflexionsrunden im Team �  

 
Bild: Anlegestelle in Chazuta … Mehrmals ging es für uns flussabwärts 

 



 

 

 

 

Bild: Junge-Erwachsene Freizeit in Chazuta mit 36 Teilnehmern 
 

Konferenz der Brüdergemeinden ( Januar ) 
 

„Gott ruft dich - Hörst du es?“ hatten wir als Thema speziell für Junge-Erwachsene vorbereitet. Doch 

auf der großen regionalen Konferenz der Brüdergemeinden in Centro Poblado Pucallpa gab es diese 

kaum. So wurden uns stattdessen etwa 40 junge Teenager 

zugewiesen. Was soll man jetzt mit dem Material machen, 

das passt doch gar nicht? Wie kann man die Lektionen 
spontan für Teenager umbauen? Kannst du dir vorstellen, 

dass man zwei Stunden Bibelarbeit mit Teenagern machen 

kann? Wir staunten nicht schlecht, wie sich die Teenies mit 

wirklich tiefgehenden Gedanken in den Gruppenarbeiten 

beteiligten: „Wer bin ich eigentlich? Wer bist du, Gott?“ 

Das Thema um Moses Berufung berührte die Jungs und 

Mädels. Mose musste noch mit 80 Jahren elementar 

wichtige Dinge lernen. Insbesondere drei der Teilnehmer 

nahmen Gottes Ruf wahr und gaben am vierten Tag öffent-
lich Zeugnis davon. Noch vor Ort ließen sie sich taufen. 
 

Müde, aber sehr zufrieden und dankbar, kehrten wir nach 

Tarapoto zurück ( Fast 5 Stunden Fahrt ).  
 

Fotos: Eröffnungsgottesdienst CP Pucallpa 

Thomas mitten in einer Lektion 

Bibellese und Bibelstudium mit Teenies 
 

Junge-Erwachsene Freizeit Chazuta ( Januar ) 
 

AIEB ( Quechua-Verband ) misst der kleinen Gruppe der 
Jungen-Erwachsenen leider kaum Bedeutung zu. So hatte 

Pastor Jairo im Alleingang ein Team aus Lima gebeten, eine 

altersspezifische Freizeit durchzuführen. Diese fragten uns 

wiederum sehr spontan als Redner und Krankenschwester 

an. Interessanterweise passte das Thema von der vor-

herigen Konferenz hier genau auf die Zielgruppe, nur dass 

die Lektionen zeitlich extrem viel kürzer ausfallen mussten. 

Eine Woche später besuchte uns ein Teilnehmer und sagte, 

dass er jede einzelne Einheit im Herzen sehr gebraucht 
hatte. Es war ein kleines Camp, doch die Gemeinschaft und 

die gemeinsamen Aktivitäten taten gut. 

 
Bild: Bibelarbeit mit den Jungen-Erwachsenen in Chazuta 
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Bild: Ausflug mit dem Freizeit-Team aus Lima zu einem Aussichtspunkt 
 

Aktuelle Gebetsanliegen 
 

Dank & Bitte  
 

I.) Politische Situation in Perú 
  

 Es gibt seit zwei Monaten schwere gewaltätige Proteste gegen viele staatliche Institutionen. Hier 

in Tarapoto ist es zwar weitgehend ruhig, doch landesweit gibt es Straßenblockaden, brennende 

Häuser und Autos, Tote und Verletzte. Der Staat soll dadurch in die Knie gezwungen werden. 
Zumindest sollen hohe politisch ideologisch motivierte Forderungen errungen werden, was in den 

Medien als Terrorismus bezeichnet wurde. Die eingeschränkte Reisesicherheit und Reisefreiheit 

haben zur Folge, dass manche von uns begehrte Güter nicht mehr kommen und dass wir unsere 

ersehnte Auszeit, mal raus aus dem Tiefland, nicht gut umsetzen können. Außerdem macht es 

traurig, wie Menschen sich verkaufen und blind missbrauchen lassen für eine falsche Hoffnung. 
 

II.) Orientierung & Aufgabengebiete 
  

 Ende des vergangenen Jahres gab es mehrere 

Gespräche zwecks Aufgabenorientierung für dieses 

Jahr. Es gibt mehrere Ideen und Ansätze, doch so 
richtig will sich keiner festlegen. Einerseit werden die 

Besuche in die Dörfer etwas mehr an Gewicht haben, 

dann würde Thomas gerne etwas mehr im Bibel-

seminar von AIEB mitarbeiten und so Gott will wird es 

neue Campaña Médicas geben. Unsere Ärztin wird 

bald zurück erwartet. Etwas seltsam ist, dass außer 

einer Seelsorgewoche bei Indicamino, dieses Jahr 

noch keine anderen Termine fest vergeben sind. 
 

III.) Besuche aus dem Ausland 
  

Kurzzeitiger Besuch ist in der Regel ganz schön. Jetzt im Februar kommen gleich zwei Missionare 

für unterschiedliche Aufgaben. Zwei Bekannte aus Deutschland dagegen sind beim Überlegen, ob 

sie dieses Jahr für ein paar Monate zu uns kommen möchten. Da sind wir gespannt, ob es klappt 

und wie Gott durch Hürden und Hindernisse führt. Wir beten um Klarheit und Weisheit in allem. 
 

Möge dich Gott segnen und in deinen Gebeten leiten � 

Liebe Grüße aus Tarapoto ( Peru ) 

Irma & Thomas  


